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Grenzgebiet?

Es ist ein erklärtes Ziel unserer Fachzeitschrift,

Brücken zu schlagen zwischen der
Physiotherapie und Methoden der Prävention.

Die Beispiele sind zahlreich, wo aus
dem unerschöpflichen Urquell des menschlichen

Bewegungstriebes zu allen Zeiten,
nützliches und wertvolles für den Kranken,
für die Therapie übernommen und
angewandt wurde.

Stellvertretend für alle anderen sei hier an
den Schweden Per Henrik Ling (1776-1839)
und den Dänen Niels Buckh (1880-1950)
erinnert. Deren schwedische und dänische
Gymnastik führte zu vielen wertvollen
Impulsen innerhalb der Krankengymnastik,
welche heutige Formen der aktiven Therapie

überhaupt erst möglich machten.

In diesem Sinne freue ich mich, die
nebenstehende kleine Übungsfolge von Siegfried
Stehlin drucken zu können. In den Kreisen
des Eidgenössischen Turnvereins bestens

bekannt, sammelte er seine pädagogischen
Erfahrungen an der Kantonsschule
Schaffhausen. Ausgerüstet mit dem Diplom der
damals führenden Deutschen Hochschule
für Leibesübungen (Carl Diem), dem
Eidgenössischen Turnlehrerdiplom der Universität

Basel und zusätzlicher orthopädischer
Ausbildung bei Professor Klapp in Berlin,
verstand er es ausgezeichnet von seilen der
Sportpädagogik, die notwendigen
Beziehungen zwischen Sport, Schulturnen und
Schulsonclerturnen herzustellen.

So handelt es sich bei näherem Zusehen,
wie so oft, nicht um ein Grenzgebiet,
sondern vielmehr um eine durchaus nötige
Verwandtschaft.

Urs Mack
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